
 
Alle Haus- und Grundstücksbesitzer bzw. Erbbauberechtigte, sofern keine 
Sonderregelungen getroffen sind, sind verpflichtet, bei Schnee und Eisglätte die Gehwege 
und Gehbahnen entlang ihrer Grundstücke zu räumen und zu streuen. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob das Grundstück bebaut oder unbebaut ist und ob es an einer oder 
mehreren Straßen angrenzt. Jeder Grundstücksanlieger haftet für die sichere Begehbarkeit 
entlang seines Grundstückes und ist auch verpflichtet, das erforderliche Streumaterial zu 
beschaffen.  

Die Verpflichtung zu oben genannter Sicherungspflicht besteht an Werktagen in der Zeit 
von 7.00 Uhr bis 19.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 8.00 Uhr bis 
18.00 Uhr. 

Wir weisen auch darauf hin, dass das Räumgut von privaten Zufahrten und von den 
Gehwegen aus der privaten Räum- und Streupflicht nicht auf die öffentlichen Fahrbahnen 
und auch nicht in die notwendigen Ableitungsgräben geschüttet werden darf.  

Damit unsere Bauhofarbeiter diesen Dienst auch durchführen können, ist es wichtig, die 
Fahrbahnen von parkenden Autos freizuhalten. Unsere Arbeiter sind angehalten, 
Straßenstellen vom Winterdienst auszusparen, die wegen parkender Fahrzeuge oder aber 
überhängender Bepflanzungen mit den Räumfahrzeugen nicht passiert werden können. 
Schadenfälle an Streckenstellen, die wegen Behinderung nicht geräumt oder gestreut 
werden konnten, gehen voll und ganz zu Lasten des jeweiligen Verursachers.  

 


